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Interview mit dem Zukunftsinstitut zum Thema

... unserer Lebenswelt aber auch Bezahlmodelle, die komplett ohne Geld operieren, etwa das â€žgeldlose Geldâ€œ der Local Exchange Trading Systems (LETS). 
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MARKANT-Info Interview mit Christian Schuldt, Autor und Referent, Zukunftsinstitut Internationale Gesellschaft für Zukunfts- und Trendberatung, zum Thema „Bargeldloses Bezahlen“.



Die Digitalisierung schreitet voran. Ist da Bargeld überhaupt noch zeitgemäß und damit ein Auslaufmodell? Vom „Tod des Bargeldes“ kann noch keine Rede sein, aber generell wachsen mit zunehmender Vernetzung der Gesellschaft auch die Möglichkeiten und Motive für digitales Bezahlen – während zugleich die Anlässe und Notwendigkeiten zur Nutzung herkömmlichen Bargeldes kontinuierlich schrumpfen. Perspektivisch wird Bargeld zumindest die dominierende Position verlieren, die es heute noch in vielen Lebensbereichen hat. Eine wichtige Voraussetzung für die Verbreitung des bargeldlosen Bezahlens sind nicht nur infrastrukturelle Voraussetzungen, etwa ein flächendeckender Einsatz der NFC-Technologie, sondern auch die soziale Akzeptanz. Um bargeldlose Bezahlmodelle massentauglich zu popularisieren, braucht die Gesellschaft ein digitalaffines Mindset. Den „Tipping Point“ zur Massentauglichkeit könnten dabei auch einzelne Marken herbeiführen – wie aktuell Apple mit seinem Bezahldienst Apple Pay. Zugleich begünstigt die Vernetzung unserer Lebenswelt aber auch Bezahlmodelle, die komplett ohne Geld operieren, etwa das „geldlose Geld“ der Local Exchange Trading Systems (LETS). Das digitale Revival dieser im Grunde archaischen Tauschwirtschaftsformen veranschaulicht auch, wie vielfältig und mitunter ambivalent sich die Evolution des Geldes in der neuen Netzwerkgesellschaft gestalten wird. Wir werden sowohl eine fortschreitende Virtualisierung des Geldes auf globaler Ebene erleben als auch die Schaffung neuer komplementärer Bezahlformen in lokalen Kontexten, sowohl mit neuem „echten“ Geld als auch mit innovativen Geldäquivalenten. Durch die Digitalisierung spielt Geld nicht mehr eine zentrale Rolle als Wirtschaftstreiber und Wertaufbewahrungsmittel. Welche Folgen ergeben sich daraus – für die Gesellschaft, die Wirtschaft und den Handel? Die Digitalisierung schafft eine Fülle neuer Möglichkeiten, um Geld frei und unabhängig zu gestalten – und damit auch neue Wirtschaftsräume zu erschließen, die unabhängig von der monetären Monokultur des Zentralbanksystems existieren. Solche komplementären „Parallelökonomien“ sind schon heute zu besichtigen: rein digitale Cryptocurrencys wie Bitcoin oder Ripple, Social Currencys wie das „Pay With A Tweet“-Modell, In-Game-Währungen wie das „World of Warcraft“-Gold oder neue Regionalwährungen, die gezielt regionale Märkte stärken und die lokale Verbundenheit intensivieren. Diese Koexistenz verschiedener, zum Teil auch hybrider Geld-, Währungs- und Bezahlsysteme bewirkt eine enorme Komplexitätssteigerung – und einen Wertewandel: Die Vernetzung macht es möglich, das eigentlich zweckfreie und „amoralische“ Medium Geld wieder stärker moralisch aufzuladen, Geld gezielt neu zu gestalten und einzusetzen, um damit etwas zu bewirken und nachhaltige Effekte zu erzielen. Gerade dem Einzelhandel können die neuen digitalen Bezahlmöglichkeiten auch zu einer neuen Blüte verhelfen: Der Point of Sale als Schauplatz situativer, individuell zugeschnittener Services – für die einfacher denn je bargeldfrei bezahlt werden kann.
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Ist eine bargeldlose Gesellschaft überhaupt denkbar? Und sind die Deutschen überhaupt dafür bereit? Wir kommen schon heute weitgehend ohne physisches Geld aus. In Zukunft könnte Bargeld tatsächlich ein Nischenprodukt werden, das vor allem noch durch seine Haptik und seinen nostalgischen Charakter besticht und dann eventuell noch in besonderen Kontexten zum Einsatz kommt, etwa als authentizitätssteigerndes Element in einem "historischen“ Setting. Bei diesem Wandlungsprozess geht es weniger um nationale Mentalitäten als um einen gesamtgesellschaftlichen Evolutionsschritt. Denn das Internet und der Megatrend Konnektivität erzeugen eine neue Gesellschaftsform, die vom Paradigma des Netzwerks geprägt ist. In diesem Prozess sind natürlich diejenigen Nationen im Vorteil, die besonders anpassungs- und wandlungsfähig sind. Vor allem aber muss eine bargeldlose Gesellschaft zuallererst eine digitale Gesellschaft sein, und da herrscht in Deutschland in der Tat noch viel Spielraum. In vielen digitalen Belangen hinkt Deutschland heute international hinterher, etwa in punkto Breitbandgeschwindigkeit.



Wie sieht der Umgang mit Geld in Zukunft aus? Unser künftiger Umgang mit Geld wird von vier großen „S“ geprägt sein: Simple, Safe, Social, Sustainable. „Simple“ steht für eine optimierte Usability beziehungsweise „Simplexity“: Indem das physische Portemonnaie verschwindet, wird das Bezahlen unbewusster und quasi organischer in unseren Alltag integriert. Zugleich wird es „safer“, weil Geld viel enger mit dem Besitzer verknüpft wird, insbesondere durch neue biometrische Technologien. In der Netzwerkgesellschaft von morgen wird Geld zudem zunehmend „social“, auch weil Transparenz und Vertrauen immer mehr zum Basisbestandteil jeglichen Geschäftsmodells werden. Damit einhergehend steigen auch die Möglichkeiten, Geld neu zu definieren und „sustainable“ einzusetzen, für nachhaltige Zwecke. Unser Umgang mit Geld wird künftig also einerseits unbewusster im alltäglichen Gebrauch - und andererseits bewusster durch neue alternative Geldformen und -funktionen, die eine hohe Identifikation ermöglichen, beispielsweise durch komplementäre Formen der Geldschöpfung in lokalen Kontexten. Was sind die Vorteile von bargeldlosem Bezahlen, wo liegen die Risiken? Und welche Möglichkeiten gibt es überhaupt? Wir befinden uns auf dem Weg in eine „polykontexturale“ Ära des Bezahlens, die von einer neuen Möglichkeitenfülle geprägt ist. Mobile Wallets in Smartphones oder Smartwatches sind dabei erst der Anfang, in der hypervernetzten Lebenswelt von morgen wird es eine Vielzahl bargeldloser Bezahloptionen geben, verbunden mit neuen Wearable-Technologien. Ein zentrales Feature ist dabei immer eine Verbesserung der Usability oder User Experience – und damit auch die Reduzierung jener negativen Begleiterscheinungen, die heute noch mit Bezahlen verbunden sind: von lästigen Wartezeiten an Supermarktkassen durch Geldabzählen, Wechselgeldherausgabe und PIN-Eingaben bis zu physischen Portemonnaies, die vergessen, verloren oder gestohlen werden können. Ein genereller Vorteil des bargeldlosen Bezahlens wird künftig die erhöhte Sicherheit durch biometrische Technologien sein, die das Bezahlen hochgradig individualisieren und unmittelbar an den Körper ihres Besitzers binden. Das erhöht sowohl die Datensicherheit als auch die Bezahl-Convenience. Die Handelsketten Rewe und Metro haben bereits das biometrische Bezahlen via Fingerabdruck und Iris-Scan getestet. Die Kehrseite einer solchermaßen optimierten Usability ist eine Auflockerung der Privatsphäre, denn bei jeder Zahlung werden persönliche Daten mitkommuniziert, die – zumindest potenziell – Rückschlüsse auf Einkaufsverhalten, Lifestyle, Bonität usw., ermöglichen. Auch hier könnten neue Nischen für traditionelles Bargeld entstehen: die privatsphärenfreundliche Nutzung von Münzen und Scheinen, die keine Rückschlüsse auf ihre Besitzer zulässt.
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INTERVIEW MIT DEM TEUFEL PDF 

interview mit dem teufel | Get Read & Download Ebook interview mit dem teufel as PDF for free at The Biggest ebook library in the world. Get interview mit dem ...
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Ein Interview mit dem lituro-GrÃ¼nder 

lange Tradition als gemeinschaftliches Kulturgut, und die Strukturen des Buchhandels haben sich Ã¼ber Jahrhunderte hinweg verfestigt. Aber wir sehen auch ...
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Mit dem RVV zum Palmator 

Ihr RVV. Fahrzeiten der Linie 12 am 09.04.2017, Richtung KallmÃ¼nz. Mit dem RVV zum Palmator ... Rgbg. Ernst-Reuter-Platz. Regensburg Dachauplatz.
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Trawsgrifiad Thema 3: Amrywiaeth a gwahaniaeth Interview mit ... 

es geschafft, mit Hilfe von vielen Menschen. Durch die Kontakte ... bekommen. Heute hat sie eine Dreizimmerwohnung und die Kinder gehen zur Schule. Was.
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Gwrando Thema 3: Amrywiaeth a gwahaniaeth Interview mit Nadia ... 

Interview mit Nadia Qani, einer erfolgreichen Unternehmerin. HÃ¶re dir das Interview mit Nadia Qani gut an. Schreib eine Zusammenfassung mit den folgenden ...










 


[image: alt]





Interview mit X 

X: Weil ich halt daher komme. Die Uni dort ist komplett traditionslos, weil sie erst im. Zuge der Bildungsreform Ende der sechziger, Anfang der siebziger Jahre ...
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Interview mit Jens Chrzanowski 

facher: Meist reicht der Kontoantrag Online aus, in der Regel ... direkt mit dem Trading starten. Schneller ist kein ... die Forex-Trader hat sich enorm viel getan: Mit der Market ... Viele Wettbewerber geben ein Demokonto zum Testen nur.
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Interview mit Ulrike Baldauf 

Interview mit Ulrike Baldauf. Zeit & Raum in Baldauf's Alpchalet. Heilpraktikerin fÃ¼r Psychotherapie. Dipl. (CH) Leib-Psychotherapeutin (Psychoenergetik nach.
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Interview mit Sebastian Glanzer 

Ist es richtig, dass Sie einmal bei einer Spendenaktion teilgenommen haben? Ja, das stimmt! Es handelte sich dabei um die Kampagne â€žz'samm schaunâ€œ, ...
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2015, Interview mit ... - VOQUZ 

H. Fleischmann: Wichtig ist, dass der Partner Ã¼ber die Refe- renzen verfÃ¼gt, dass bereits Ã¤hnliche Projekte erfolg- reich abgewickelt wurden. Aus GesprÃ¤chen ...
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Interview mit X 

willkÃ¼rlich dafÃ¼r entschieden, Germanistik zu studieren. J: Und wieso in DÃ¼sseldorf? X: Weil ich halt daher komme. Die Uni dort ist komplett traditionslos, weil sie ...
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Interview mit Ralf Niemczyk 

nachweisen zu kÃ¶nnen, daÃŸ die Innovations-Quote abgenommen hat. Nur ein Eindruck, vielleicht findet das ja wo ganz anders statt. Bemerkenswert auch, daÃŸ ...
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Interview mit Martin Neumeier 

echt wirkt und nicht aufgesetzt. Zum. WohlfÃ¼hlen etwa schÃ¤tze ich die â€žBleicheâ€œ im Spreewald sehr. Auch das Vigilius. MOuntain Resort in SÃ¼dtirol berÃ¼hrt mich,.
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Interview mit Christian Hofer 

Kollegialen Hospitieren geht und inwiefern Lehrende davon profitieren kÃ¶nnen. Christian, du fÃ¼hrst das Forschungsprojekt Kollegiale Hospitation am treffpunkt sprachen durch. Wann habt ihr die Kollegiale Hospitation eingefÃ¼hrt? Die Kollegiale Hospi
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2015, Interview mit ... - VOQUZ 

Produkte und LÃ¶sungsansÃ¤tze, die wir in unserer ... Ein weiteres hauseigenes Produkt ist â€žDatQâ€œ. Dieses ... Zudem bieten wir speziell fÃ¼r den Microsoft-Bereich.
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Interview mit Martin Neumeier 

Kern Mode GmbH, 2005 folgte der Einstieg bei der Rudolf Neumeier GmbH & Co. KG, WO er seit. 2008 geschÃ¤ftsfÃ¼hrender Gesellschafter ist. www.neumeier.de.
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mit dem new focus ansatz zum erfolgslebenslauf 
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mit dem new focus ansatz zum erfolgslebenslauf 

Save As PDF Ebook mit dem new focus ansatz zum erfolgslebenslauf machen sie aus ihrem cv ein echtes verkaufsdokument das ihnen doppelt so viele ...
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VDS-Statement zum Thema Klimawandel 

Schnee und Schneeproduktion zu verzeichnen gibt. Das gilt auch ... Die Auswertung der meteorologischen Aufzeichnungen der letzten Jahre seit 1990 ergibt, dass ... An zwei Drittel aller Tage im Winter bildet sich in den GebirgstÃ¤lern und im.
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Schaugrafik zum Thema Dampffluten - Wintershall.de 

200 m. 300 m. 400 m. 500 m. 600 m. 700 m. 800 m. 900 m. 1000 m. Gildehauser Sandstein. Bentheimer Sandstein. Weitere Informationen: www.wintershall.de.
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FÃ¶rderungscall zum Thema Gesundheitskompetenz 

sozialen Settings gemÃ¤ÃŸ folgender Definition sein: .... bzw. ggf. mitzuwirken, ohne dass weitere Kosten fÃ¼r den FÃ¶rderungsgeber anfallen. AuÃŸerdem ist dem ...
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die auseinandersetzung mit dem thema nszeit im ... AWS 

This Die Auseinandersetzung Mit Dem Thema NsZeit Im Literaturunterricht Analysemodelle Zu. Ausgewahlter. Prosa. Der. 7080er. Jahre. Unter. Berucksichtigung. PDF on the files/S3Library-08a99-B33ca-E9408-Ed801-4ce71.pdf file begin with Intro, Brief Dis
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Interview mit Ralf Niemczyk 

Und Jutta Koether war ja auch nicht von. Anfang an ... Die Stadt war ja Ã¼berschaubar und .... reingestÃ¼rzt hat und Sven VÃ¤th liebevoll die Koffer trÃ¤gt. OK, es gibt ...
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